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Kindergartenserie:
Heute Müllmann
GOCH Die Volksbank an der Niers
präsentiert Kindergartenserie:
Heute der Müllmann. Seite C 2

w w w . r p - o n l i n e . d e

RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 0 28 21 - 5 98 21
Telefax 0 28 21 - 5 98 28

redaktion.kleve@rheinische-post.de

➔ INTERVIEW

Noch mehr
Förderung für
die Kleinen

Kita-Leiterin Esther Müller-Thomas.
FOTO: PRIVAT

GOCH Die Evangelische Integrative
Kindertagesstätte Goch hat einen
Förderverein gegründet. RP - Mit-
arbeiterin Natalja Bruck sprach mit
der Leiterin der Kindertagesstätte,
Esther Müller-Thomas über die
Idee zur Gründung, die Ziele des
Fördervereins und die Mitglied-
schaft.

Was gab den Anstoß zur Gründung
des Fördervereins?
Müller-Thomas Die Idee dazu bestand
im Grunde schon jahrelang. Es war
immer der Wunsch der Kita, einen
Förderverein zu gründen. Mit dem
Vorsitzenden Andreas Mlodzian-
Hoven wurde dann die Person ge-
funden, die sich über alle Formali-
täten informierte und die Grün-
dung mit dem nötigen Pep voran-
trieb.

Wie genau möchte der Förderverein
die Arbeit der Kita unterstützen?
Müller-Thomas Es gibt unheimlich vie-
le verschiedene Ideen. Unser gro-
ßer Wunsch ist es, für die Kinder ein
künstlerisch gestaltetes Spielgerüst
anzuschaffen. Es wird von einem
Bremer Künstler aus einem natür-
lich gewachsenem Baumstamm
hergestellt und jedes Stück ist ein
Unikat. Ein solches Stück „Kinder-
spielkunst“ steht bereits bei der
Evangelischen Kindertagsstätte an
der Böllenstege in Kleve und hat
uns alle begeistert. Natürlich müs-
sen wir dafür eine Weile sparen.Wir
überlegen jedoch auch, Fortbildun-
gen für die Erzieherinnen zu finan-
zieren oder unser Sprachangebot
für die Kinder auszuweiten. Gerade
im Kindergartenalter lernen Kinder
sehr leicht Fremdsprachen und das
möchten wir unterstützen.

Wer kann Mitglied werden und wie
viel kostet die Mitgliedschaft?
Müller-Thomas Die Mitgliedschaft im
Förderverein steht jedem offen. Wir
hoffen natürlich, dass möglichst
viele Eltern sich beteiligen, aber
auch Firmen oder Betriebe. Wir ha-
ben einen Mindestmitgliedsbeitrag
von 18 Euro im Jahr festgelegt, freu-
en uns aber auch, wenn jemand
mehr geben möchte.

Hilfe beim Kinderwunsch
Dr. Susanne van der Velden, Gynäkologin am Gocher Krankenhaus, will Paaren auf natürliche Weise zur

Schwangerschaft verhelfen. In Deutschland und den Niederlanden ist sie bisher die einzige Expertin dafür.

bei den Patientinnen gestoßen sei.
Für die Seite der kkikk begrüßt Pres-
sesprecherin Stefanie Hamm diese
Methode der „Kinderwunschbe-
handlung“.

Susanne van der Velden legt bei
der Behandlung viel Wert auf
Stressfreiheit für ihre Patientinnen.
Sie sollen so wenig wie möglich ins
Krankenhaus kommen müssen –
der Druck schwanger zu werden,
sei auch so schon groß genug. Deut-
sche Studien zum Erfolg der Me-
thode gibt es bisher nicht, aber eng-
lischsprachige belegen, dass die
NaProTechnology erfolgreicher ist,
als künstliche Befruchtung. Aller-
dings, so gibt die Oberärztin zu be-
denken, finanziell tut sich bei bei-
den Methoden nicht viel, da die
Krankenkassen die Behandlung in
der Regel nicht übernehmen.

Nimwegen, 2. Diagnosegespräch
mit der Ärztin im Wilhelm-Anton-
Hospital, 3. Wiederherstellung der
Fruchtbarkeit und gynäkologi-
schen Gesundheit. Anschließend
kann dann eine natürliche Schwan-
gerschaft entstehen.

Die verschriebenen Medikamen-
te sind die üblichen in der moder-
nen Reproduktionsmedizin ver-
schriebenen Mittel. Nur, dass sie
bei dieser Methode eingesetzt wer-
den, um den natürlichen Zyklus zu
unterstützen und die Fruchtbarkeit
zu verbessern. Die behandelnde
Ärztin kenne den jeweiligen Zyklus
und wisse, wann welche Hormone
gebraucht würden. Parallel wird
von Fachärzten auch eine entspre-
chende Diagnostik beim Mann
durchgeführt.

Offene Türen bei Kollegen
Zur Zeit ist Susanne van der Vel-

den die einzige Gynäkologin in
Deutschland und den Niederlan-
den, die diese Methode anwendet –
sie selbst hat sie in Nebraska (USA)
kennen gelernt. Zu ihren Patientin-
nen gehört bisher erst eine Nieder-
rheinerin. Die erste Frau ist aus Dä-
nemark zu ihr gekommen, Num-
mer zwei und drei kamen aus Paris
und Amsterdam zur Behandlung.
Momentan baut sie ein Netzwerk
von Beratern auf.

Die Gynäkologen im Kreis sind
bereits über die Möglichkeit infor-
miert worden. Und van der Velden
war freudig erstaunt über die offe-
nen Türen auf die sie bei Kollegen,
dem Krankenhaus und natürlich

VON GUIDO SCHWARTGES

GOCH Der erfolglose Wunsch nach
Kindern treibt immer wieder Paare
um. In-vitro-Fertilisation ist häufig
die Antwort auf dieses Problem. Im
Gocher Wilhelm-Anton-Hospital
wird jetzt eine „natürliche“ Alterna-
tive dazu angeboten – ohne künstli-
che Befruchtung.

„Ich habe mich immer für ,Kin-
derwunsch’ interessiert, das ist so
schrecklich, wenn man kein Kind
bekommen kann“, sagt Dr. Susan-
ne van der Velden. Die Gynäkolo-
gin, die seit April Oberärztin an den
Katholischen Kliniken im Kreis Kle-

ve (kkikk) ist, hat die Lösung mitge-
bracht – FertilityCare (Sorge für die
Fruchtbarkeit) und NaProTechno-
logy (natürliche Fortpflanzungs-
technologie).

„Die Ursachen der Unfruchtbar-
keit sind vielfältig“, sagt van der Vel-
den. Die FertilityCare-Methode
sensibilisiert Paare für den weibli-
chen Fruchtbarkeitszyklus. Seine
Dokumentation ist ein wesentli-
ches Diagnosemittel, wenn die Na-
ProTechnologie zum Einsatz kom-
men soll. Der Weg zur natürlichen
Fruchtbarkeit – wenn diese herge-
stellt werden kann – ist dreistufig: 1.
Besuch des FertilityCare-Kurses in

INFO

Ansprechpartnerin für FertilityCa-
re und NaProTechnology ist Dr. Su-
sanne van der Velden, Gynäkolo-
gin im Gocher Wilhelm-Anton-
Hospital. Sie ist bei Interesse un-
ter info@fertilitycare.de oder ☎
02823 891307 zu erreichen. Der
nächste unverbindliche Informa-
tionsabend zum „Kinderwunsch“
ist am 6. Oktober ab 20 Uhr im Go-
cher Krankenhaus. Informationen
über die Methode gibt es auch im
Internet: www.fertilitycare.nl
(Button für deutsche Sprache).

Kontakt

Ein eigenes Kind ist für viele Paare ein großer Wunsch. Dr. Susanne van der Velden hat als Gynäkologin eine natürliche Methode zur Förderung der Fruchtbarkeit
bei Frauen mit an das Wilhelm-Anton-Hospital Goch gebracht. RP-FOTOS (2): KLAUS-DIETER STADE

Viele Eltern bedanken sich beim Krankenhaus-Team für die Geburt ihres Kindes.
Das Glück ist aber nicht allen Menschen mit „Kinderwunsch“ vergönnt.

KOMPAKT

Ladendieb widersetzt sich
Verhaftung durch Detektiv
GOCH (guis) Ein 21-jähriger Gocher ist
Dienstagnachmittag in einem Super-
markt an der Straße Auf dem Wall von
einem Detektiv beim Ladendiebstahl er-
tappt worden. Der junge Dieb hatte im
Kassenbereich zwei Schachteln Zigaret-
ten eingesteckt und wollte dann den Ge-
schäftsbereich verlassen, ohne die Ware
bezahlt zu haben. Der Detektiv hielt den
Mann fest. Als dieser versuchte sich los-
zureißen, entstand eine Rangelei. In de-
ren Verlauf wurde das Hemd des Detek-
tivs zerrissen. Der 21-jährige Dieb stand
offenbar unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln. Ihm wurde, nachdem er
der Polizei übergeben worden war, eine
Blutprobe entnommen.

Vandalen machten sich
an Grab zu schaffen
KEVELAER (guis) Vandalen machten sich
in der Nacht zu Mittwoch an einer Grab-
stelle auf dem Friedhof an der Römer-
straße zu schaffen. Auf einem Grab zer-
störten die Täter eine Grableuchte. Hin-
weise erbittet die Kripo Goch unter
☎ 02823 1080.

Wurm-stichig
Internet – das Medium der Bewer-

tungen. Von Handy bis Hotel und
von Lieferant bis Lehrer, über alles
und jeden kann man seine Mei-
nung von sich geben. Eine gute Hil-
festellung für Unentschlossene –
könnte man denken. Vor ein paar
Tagen nun bekam ich in einer
Buchhandlung die Karte „Ihre
Buchbewertung zahlt sich aus!“ ge-
schenkt.

Einen 5-Euro-Gutschein würde
ich mir mit einer Buchbewertung
sichern. Natürlich gab‘s auf der
Rückseite das Kleingedruckte. Dort
stand, dass die Firma es sich vorbe-
halten würde, „Buchbewertungen
ohne Angabe von Gründen zu än-
dern, zu löschen oder abzulehnen.“
Ein Schelm, der sich Böses dabei
denkt! Obwohl… Rein theoretisch
(versteht sich) könnte es dennoch
möglich sein, dass aus einem „lang-
weiligen“ ein „kurzweiliges“ und
aus einem „müden“ ein „spannen-
des“ Buch werden könnte. Höhere
Verkaufszahlen – wen interessiert
das schon?? Ein wichtiger Mann soll
mal gesagt haben: „Traue keiner
Statistik, die Du nicht selber ge-
fälscht hast“. Eben…

MANFRED KOTTERS
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Ronald Pofalla
in Uedem
UEDEM (RP) Ronald Pofalla, CDU-Gene-
ralsekretär und Bundestagsabgeordne-
ter des Kreises Kleve, besucht am Sams-
tag, 12. September, die Schustergemein-
de. Im Rahmen eines Informationsstan-
des der CDU wird Ronald Pofalla geplant
von etwa 9 bis 9.30 Uhr in Uedem mit in-
teressierten Bürgern ins Gespräch kom-
men und sich ihren Fragen stellen.

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/GOCH

Glauben Sie, dass FertilityCare und Na-
ProTechnology eine gute Alternative
zur künstlichen Befruchtung sind?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT
Hatten Sie auch schon mal Probleme
mit der Telekom?

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 75 Prozent

NEIN 25 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Lern- und Förderkreis feiert Jubiläum
VON MICHAEL BAERS

GOCH In den vergangenen 15 Jahren
hat der Leiter des Lern- und Förder-
kreises Joachim Grondstein viele
Erfahrungen im Umgang mit Schü-
lerinnen und Schülern, die beson-
derer Unterstützung bedürfen,
sammeln können. Und trotzdem
gibt es immer wieder Fälle, die den
gelernten Gymnasiallehrer erstau-
nen. „Wenn die grundsätzliche Be-
reitschaft zu lernen fehlt, weil bei-
spielsweise Eltern es so vorleben, ist
die Herausforderung für uns natür-
lich besonders groß“, so Grond-
stein.

Uns, das ist ein Team von durch-
schnittlich acht Lehrern, die den
Schülern das Erreichen der gefor-
derten Schulabschlüsse erleich-
tern. Im Laufe der Jahre seien die
allgemeinen Grundfähigkeiten der
Schüler deutlich zurückgegangen,
berichtet Grondstein, doch die er-
zielten Erfolge sprächen „deutlich
für das Konzept unseres Lern- und
Förderkreises“, bei dem das Motto
„Lernen soll wieder Spaß machen“
im Zentrum steht.

Gelernt und gearbeitet wird in
Minigruppen von drei bis vier
Schülern. Einzelunterricht (indivi-
duelle Lernförderung) ist auf

Wunsch ebenfalls möglich. In den
neunzig Minuten, die eine Unter-
richtseinheit dauert, wird den
Schülern Zeit gegeben, sich unklare
Sachverhalte selbst zu erarbeiten,
sich Zusammenhänge von den
Lehrkräften erläutern zu lassen und
das gewonnene Wissen zu vertie-
fen.

Gerade die Nachhaltigkeit ist in
der schnelllebigen Zeit von großer
Bedeutung, weiß Grondstein: „Die
Schüler haben zudem häufig enor-
me Schwierigkeiten sich auf eine
Sache zu konzentrieren. Das ist
eine der Hauptursachen für ihre
Probleme.“ Daher beginnt die ge-

meinsame Arbeit beim Lern- und
Förderkreis mit einer Bestandsauf-
nahme, um herauszufinden, wo die
aktuellen Schulprobleme ihren Ur-
sprung haben.

Bei aller an den schulischen An-
forderungen der Schüler orientier-
ten Zielstrebigkeit darf „der Spaß
nicht zu kurz kommen“, betont der
Leiter. „In kurzen Pausen spielen
wir zusammen, um zu entspannen
und das dient dann unmerklich
auch wieder der Konzentration“.

Weitrere Informationen auf www.nach-
hilfe-in-goch.de oder telefonisch unter
02823 87137.

Samstagsöffnung des
Bürgerbüros Uedem
UEDEM (RP) Das Bürgerbüro der Gemein-
de Uedem ist am Samstag, 12. Septem-
ber, von 10  bis 12 Uhr geöffnet.

Adresse des Bürgerbüros Uedem Mos-
terstraße 2, ☎02825 8862, E-mail buer-
gerbuero@uedem.de, alle Öffnungszei-
ten auch im Internet unter www.ue-
dem.de.

Unbekannte stahlen
Navigationsgerät aus Auto
WEEZE (guis) Innerhalb der vergangenen
Woche sind Unbekannte auf dem Park-
platzgelände des Airport Weeze in einen
schwarzen VW Polo eingebrochen. Sie
öffneten gewaltsam ein Türschloss an
dem Auto und stahlen ein Navigations-
gerät.

Hinweise erbittet die Kripo Goch unter
☎ 02823 1080.

RP-Serie Mein Kirchenschatz:
Der „Gute Hirte“ als Vorbild
KLEVE-GRIETHAUSEN Neue Folge der RP-Serie Mein Kirchen-
schatz auf „Unser Leben“: Pater Peter Boßmanns Schatz in
Griethausen ist eine Lindenholz-Figur. Seite C 5

Ministerpräsident Rüttgers
im PAN-Kunstforum Emmerich
KREIS KLEVE Gestern Abend Bundestags-Wahlkampf
der Kreis Klever CDU in Emmerich mit Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers. Seite C 6
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